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O

Mit Hochfürstlich - Markgräflich Badischem gnädigsten prlvilegts .
K e 1. ä ^ ^ k . r: kk : ^ 0 .

Badens allgeliebtem Fürsten ,

Karl Friedrich
zum Namensfeste ,

am 28 . Jan. 182z.
welche mir / Phökns , die Lyra , der hoch entzückt
Sprea oft horchte , wann ihres Flaccus Gesang

Friedrich Brennus , dem Liebling AthenenS
Wand den Lorbeer , der nie verwelkt !

Reiche sie ! daß in dw goldenen Saiten ich
Singe den Hochgesang ihm , dem Gütigen , de»

Bavens blühenden Gauen cilf Lustra
War ein segnender Genius !

Hehr in Tentonia 's edelstem Fürstenkreis
Strahlt er , wie Sirius strahlt am Sternengezelt ;

Wie Aurelius glühend einst Noma
Liebte , liebt ihn sein bankend Volk .

LSs ' t er die Fessel der Knechtschaft dem Pflüger nicht ,
Welche des Emsigen Arm Jahrhunderte trug ?

Knechte wünschte sein Zepter nicht , Kinder
Wünscht

' es , liebende Kinder , sich !

Prangt nicht sein Wohnsitz , wo freudig der Fremdling weilt »
Herrlich von ihm geschmückt ? Ihn nennt Pfleger die Kuustz

Feiernd winden die Musen ihm Kränze
Um das silbergelockte Haupt.

Zähren des Jammers , euch trocknet des Edeln Hand
Stöhnende Waise , dein Vater lebet in ihm ;

Titus purpurbekleideten Busen
Schwellte sanfter die Milde nicht .

Stimmt in den Preisgesang Wonnedurchglühet ein ^
Russin , Succia , und Bavaria du !

Euers edeln Gebieters verehrte
Gattin stammt von dem hohen Greis.

Unter den Herrschern , die wagen der Völker L00S ,
Werden die Sprößlinge , mild und weise wie ihr

Ahnherr , höhere Zierde nicht kennen ,
Als mit welcher Gerechtigkeit schmückt.

von E. C. Eccard ,
Pfarrer zu Kleinenkems .



L 74 ) -- - ,
Inrchalt : Triest ; vervuWckke Schsffe. W -en ; kaiserliche Lokterie. RegenSburq; GroSherzogUche Be «

Atznahme von Eichstädt ; Elsflcther Zoll Paris ; sr -wchsische Nachrichten . Strasburgs Doctor Weiler-Tod . Bern ; Schweizer N - richten . Coppe,chagcn , Bericht über Kuhpcchen ,

Doutsch ian d . zu können , weswegen das LooS zu z « fl . mit starken,Triest , vom 12 Ja » . Aufgeld« bezogt wird, und hieraus den So . kulanten ,Fünf große «ma .hafm geankerte Schiffe wurden ge. - die sich für diesen Zenpunkl mit Loos 11 ve . sehen hitt -Kcrn Nacht» nach n Uh dur « , e Gewalt des je », ein nicht tN' betrawcttcker Ratzen zuwächst.Stu MMindes unter einem erttsezilchei ! Lärm und Aegensburg vom 21 . Jan .Geheule der U glückliche« von dem -h». flgen Postamt DerKur .ohm .fcheLuo o . tegirtr he« ReichtdeM -iweg «egen die S « ttta vrchia und auf die B .u ' e - i n 4a:iv«, R choheftalh v Sch - aut» ist zum Geosher»derselben geschleud-rt . Darum -r sollen sich - Gr m - zoglichm BtsiznehmungsKommiffär in Eichstädt er ,fche, r Dänisches, i Englisches und i Amerikanisches nanlil .
Schiff, - welches leztere erst vorgestern um . iner rei. Vor Einlangung der kaiserl . Ratifikation kann hier«her, Ladung aus Boston angekowmcn w « r , best iden. Niemand , nach der neuen Verfassung , Bürger werden;Die Ladung von diesem lezrern Schiff gimg ganz . » er« auch finden tonst keine Veränderungen Stall .Dohren, wett kur; nachher dar Englische uno Dam che 3 « offnrtttchen Nachrich en aus Berlin vom 15 Jan .Sch -ff darauf hingeschleurk ! wurde. Der größie beiß ', e » : Im Fall der Elsflcther Zoll aufgehoben wer-Lheil der Mannschaft hat glücklicher Weise noch Ge - der soll » , verengen Se . russisch , kaiserl. Majestät ,legenheit gefunden , Ich zu retten. Diesen Morgen wie man vernimmt , fortdauernd , daß der Herzog vonHaben 7 andere Sch ffe großen Schaden gelitten , und Oldenburg wenigstens die Aemter Kloppenburg auchOey dem farkdau . rnden Sturme '. st es !e,d>r nur zu Vechtc im Münsterschen erhalte.« ewiß, daß einige davon noch diese Nacht staken wer- Lrankret ch.Den . Zwey andere große Schiffe bemerkt man in ei' Paris , vom 19 Jan .« iger Entfernung ohne Mast » , und wenn ihre Anker- In dem heutigen Moniteur liest man in eine«Sette nicht besonders gut stad, so ,st es m ch um die. ausführlichen Beschluß die gavze Organisation derLe gechchen . Schon haben die Unglücklich- !, mehre, Insel Elba und rer dazu gehörigen kleinern Inselnre Nokhschüffe gcrhan : tavsenre von Memchcn sehen im mttttlländifchen Meer . Es wird nemlich für dieNe, Niemand kann ihnen helfen . — Erst in klingen Insel Elba und für die davon abhängenden bcnach»Tagen wwd man das Umstand ichere dieses für Triest barten JniLchen Capraja , Piauosa , Palmazola un¬gewiß unvergeßlichen Ereignisss erfahren können , und Monte . Christo ein Generaikommiffair und ein Ver,« ist leider zu m -chten , daß von der lohe» See noch waltungsrath ernannt . ES werden auf diesen Inselnschlinmicre NMrichttn ernlmfen Viele der Schiffe zusammen 7 Munizipaükät -n und 4 Friedensgcrichle« aren von hiestgen Häusern mit Maaren rach Nor - errichtet. Die indirekten Abgaben sind : die Eid-regi»Pen beladen worden . strirungs . Gebühr , die Stempel . und die Hypotheken -Wien , vom rb Jan . Abgabe . Von direkten Abgaben ist nur die Grund »Die unter Hypvihe ! der k. k eibiändischrn Gold « steuer eingeführt. Die Häven und das Gebiet derAnd Silber » Erzeugung und G wär-r leist uv g der ge« Insel Elba sollen von allen Zollabgaben frcy seyn .meinen Stadt > Wiener . Bank am 2 Im . vorigen In jeder Munizipalität soll eine Primairschule errich .Jahrs durch die k. k. Hoskamwer in Münz . unv rct werden . Der Lehrer gibt in der franz. SpracheBergwesen eröffne« Loren'

c, hat bekanntlich den nage . Unterricht. Es soll eine Sekondärschule auf der In .iheiltcn Beifall des Publikums erhallen. Dieser sei , auf einem noch zu bestimmenden Orr , rrrichletBeifall, welcher in kurzer Zeit bey den k. k. respekt. werden .
Llenitern den völligen Absatz sämmtlichcr Loose ver« Jede Munizipalität soll eine Pfarrei ) ausmache »anlaßte , wird um desto merklicher , da die erste Zie» unv einen Pfarrer erhalten. Die See - und Militär .Lung derselben mit dem iZ . Febr. hersnnahel , and Conscripkion , Wähler,und Kantonsversammlungenrc.taher sich noch sehr viele dabey zu interreffiren suchen, sollen auf diesen In cln «ach den Gesetzen der franz»um auf die ungewöhlich großen Gewinne von 50,000 Republick eingeführt werden . Diese Inseln solle»fl . / 2L,ooo fl . , 12/cvo fl . , u . s. f. Anspruch nehmen firner haben ; Ein peinliches Gericht , ^ brx sicht



er ein genaues Verzeichnis welches einen Schatz voP
Beoluch ngen uns E f.> nina - n enthält, . Sr -HM

mehr als 8 Notarien. Kein Jüngling darf auss. r.
Haid des festen Landes von Frankreich stud -ren Ucker
das Kirchliche ist ein Gencraivttartug casctzi , der u :l,
ter ein korst lauschen Btschoff von Aiaccio steht.
D -e Zahl aller Einwoh wr auf Elba und den dazu
gehörten Inseln ist 13,750.

Ein Konsnlarde chluß vom 23. Rov . stellt zu Ta,
dago , Sl . Domingo , Zuade oupe , Poaeichery , so

! wie es auf den Inseln Martinique und Sr . sucte
I geschehen ist , die vor der Re-vaiutivn bmelbst hestan-

denen BlSlhümer und ErzblSthüm- r wieL . r her
Nach unsrem diesjährigen ^ lmnnacie natlonsl bc-

i trägt die Zahl der Divisionögeneräle 121 , die der
! Vrrgadegeneräli 242 , und die ter kvmmandirenden

Adjutanten 124 Die Kavallerie desteol aus 83 Halb-
- rtgaben , nemuch aus 2 Reg. Karabiniers , 24 Reg .
Kavallerie , 21 Reg . Dragoners , 23 Reg . Chasseurs
And » z Reg. Hussa . en . Bey der Mariae sin -) 6
Vizcadmirälc , »eml ch Theverrard , Truguer Villaret -
Joyruse , Martin , Rofily und B - u .p , ri Konrread -
mirals , iz6 Kapicains von Linienschiffen uns 180
Kapilatns von Fregatten. Adjutanten des ersten Kon¬
suls sind die Brigadegencräle Caffarelli und Lauriston
dje Brigadegen. Lemaroy , Rapp , Savacy und Cau>
lincourt und der Kapr. Lebrun , und die Sraalsdole »

s des ersten Konsuls Salengroß und Zimmermann.
Die Garde der Konsuln besteht aus einem General,
staab , aus einem Korps Grenadiers 4» Fuß , nncm
^Grenadier « und einem Chasseurregimenl zu Pferd ,
«inem Korps Artillerie , einem Eiatmajor du Gctnc -

,< iner Eskadron Mamelueken und aus .einer Koarpag
i nie Veteranen.

In dem Verzeichniß der fremden Staaten und Re¬
gierungen styv Parma und Sardinien nicht genannt.
Bey der «lalienischen Rcpublick heißt - s , daß
diese Rcpubl ck den ehemaligen Rang der Rcpublick
Venedig rinnchme. Unter Malta wird Marq .
de Ruspoli als Grosmerster , und u -tier Tos¬
kana Ludwig I . als Könlg von Toskana ausge¬
führt ; auch das ganze Kardivalskollegium ist in dem
Almanach verzeichnet.

Strasburg . vom 25 Jan .
> Vorgestern NachlS verlohren wlrv hier einen unst«

^ cr verdient . stell und ältesten praktischen Aerzte , Len
B . Doktor Weiler , dessen warme Theilnahme , Ge«

, wiffenbaftlgkeik, Unetgennützigkeil und unverdrossene
Sorgfalt für die Kranken , allen denen, die sich seines
Raths bedienten, « -. vergeßlich fern wird, so wie seine
Kenntnisse und Erfahrung ihm einen vorzügliche »

^ Rang unter den Arrzren anweisen . Er war einer
- cher ersten , der hier tre Vaccine rinfühtte und mir
! -großem Eifer empfahl. Von allen Kranken führte

.als Freund und als Arzt gleich schätzbar.
Schwerz .

Bern , vom 19 . Jan .
Gen . Ney hat gegen mehrere P rsonen erklärt , daß

der erste Konsul geneigt scy , die helvetischen Linien-
truppen in seine Dienste zu nehmen , wenn die helve¬
tische Negierung diese dm » lchr mehr zu behalten ent¬
schlossen .scy , einstweilen aber wünsche er , daß die Re¬
krutierung nicht eingestellt , sondern vielmehr mit
Ernst .verrieben werde . Die .sranz . Gefandlschaft
hat dey denk Vollziehungsrath über den K nirebaiiLhan -
del mit englischen Waarcn Klage geführt , und sich
besonders über das Wradiland und Vaft ! beschwert̂
wo dieser Schleichhandel sehr stark gehen solle. — Der
ehemalige Iustizministcr Mever von Luzern , weicher
ebenfalls zur Konsulra nach Paris gereist war ist von
da zurukg . kommen Die dritte helvetische Aupiliar «
-Haidhr -gaoe . die bisher in Korsika gelegen ist , und
sich üarelöst vollzählig rekrumt hak , soll nrbst mehre¬
ren dorr vefinvttcheri franz Bataillonen Befehlerhal¬
ten haben , nach S . Domingo auszubr - chcn .

Schweizer Grenze , vom 2z Jan .
Bereits n « d einige der veive rschen Dcpurirten von

Paris abgercist , u « d die Mehrzahl derselben ist , wie
man hört , zur Rükrcise gerüstet , und wartet nur noch
eine allgemeine Vmammtung ah , die auf einen der
nächsten Tage angeküudrgl ist. In dieser sollen ihnen
die von dem ersten Konsul beschlossenen KantonSverfas.
lungert , so .wie der Entwurf -'der gemeinsamen helve¬
tischen Organisation , vorgelesen werben . Der erste
Konsul wird dielelben hernach — wie man versichert
jedem der neunzehn Kantone besonders und unmirteib̂
übersenden . — Er har den Antrag seiner Senat " '
kommission , sich mst den drsten Ernennungen icibst
beladen , verworfen , uns dagegen nun folgende endliche
Wahlart für die ehemals aristokratischen Karttone fest-
gesrzt . Dw Hauptstadt d - s Kantons bildet ernen Be -
z
' rk ; die Landschaft isi (für Zürich und Bern : daS

Mrhältniß der übrlgen Kantone tst etwas verschieden)
in vier Bezirke eingechellt ; jeder dieser z Bezirke theilt
sich >n iz Zünfte Jede der 6z Zünfte wählt aus ih¬
rem Mittel ein Mitglied des groftn Ratycs ; eie st»
gewählten 65 Glieder machen das erste Dritthel die ,
srS Rartzes aus Jede . Zunft schlägt hierauf aus je,
dem per 4 Distrikte, zu welchen sie nicht gehört , . ei¬
nen Kandidaten vor ; diese vierfache Kandidakenzahl
Wird durch bas Loos auf die Hälfte reduzjrt , uns so
die zwei andern Dritlheile des grosen Raches erhal«
ten . Anstalt der lebenslänglichen Stellen , von denen

- rrst die Rede wrw / ist nun folgende Einrichtung gemf«



MrvtU7» > js

fen. Jede Zunft kann alljährlich ihr direkte gewähltes
Mitglied des grofrv Rarhes abrusev und erftzcv. ) e-
de Zunft kann überdem aus Len zwei leztenDrittheiler»
diests Rathes ein Mitglied nach Belieben alljährlich
«bruftn , mir der einzigen Beschränkung, daß die Gift '
der , die von mehreren Zünften zugleich als Kandida¬
ten vorgeschlagen waren , Lurch eben so viele Zünfte
muffen abgerufcn werden , wenn ihr Almritt Statt
ß . den fob . Die dmch den grosen Rath gewählten
Glieder tcS kleinen Raths können nicht von den Zünf.
ten , wohl aber jederzeit von dem groftn Rath abge-
rufen werden . Ueder de» Z . hnteu ist verfügt , daß er
lrskäuflich ist , vnd daß ein billiger Loskauf durch die
ersten Kanronsautoritären soll bestimmt we - Lcn . — Die
Kantonen Leman , Argau , Tessin und Thurgau erhal¬
ten die nemliche Verfassung ; die Zünfte werben bey
ihnen Kreist (cercle8) genannt. Die von der: Depu¬
tieren dieser 4 Kantone verfaßtenKvnstftuttonSemwürfc ,
welche von dem zur Unterhandlung mft ihnen beauf¬
tragten Senator vor ein Paar Wochen beinahe unbc.
dingt gutgehcGn waren , sind nun ganz beseitigt.
Die ehemals demokratischen Kantone , mir Jnnbcgriff
von Zug , Glarus und Appenzell , sollen ihre asten
Grenzen und ihre asten Verfassungen wieder bekom¬
men . Man harre lange geschienen , ihr Landsgemein -
renregimcnl cinschrävken und die vvrgelegren Entwürfe
ihrer Depmirten gutheissen zu wählen , als man den
leztercn ihre Verfassungen , wie sie ehemals waren ,
abforderte , unter der Erklärung , der erste Konsul
achte cs für bas beste , sie zu diesen rükkehren zu taf¬
fen.

Dännemark .
Schreiben aus Loppcnhagen vom rr . Jan .

Von der zur Organisirung der Vaccinarion oder
Kuhpocken - Einimpfung niedcrgefttzten Commißion ist
nun ent ausführlicher Bericht wegen der Fortschritte
dieser Erfindung an Sc . König!. Maiestär emgercicht .
Rach diesem Berichte sind bis zum Schluß des vori -
gen Jahrs in den Dänljchen Staaten in allem 6489
Personen vaceinirt , und außerdem zt >2 . Portionen von
der VaccingrionS - Materre versankt » nämlich zzi
«ach den Dänischen Staaten und Colonien und n .
«ach der Fremde . D e Resultate der von der Commis¬
sion gesammelten Erfahrungen sind folgende : l . ) daß
die Vaccination mit Gen Mit gegen natürliche Blat¬
tern schützt . s .) Daß die Vaccinarion mir keinen bedeu¬
tenden Zufällen weder an der Einimpfungsstelle , noch
sonst verbunden ist . z) Daß die Gesundheit der Vac-
tirmttn nicht leidet , oder daß dadurch keine andre
Krankheiten beygibracht werden . Mehrere Practici
haben die Bemerkung machen wollen , daß andre Kran-
heften , welche zufälliger Weist während der Voccina-
iion a«Sgebrochen, weniger heftig als gewöhnlich gewesen

sind . Die Mortalität der Vaecinirttn ist,nach den Ersah«
rv 'w .

' n der Commißion nicht größer , alSgewöhnlichj ,
den epi . emi 'chen Kravkhetren . 4 ) Daß die Einim¬
pfung der „ ärmlichen Blattern nach der durch die
Erfahrung bestätig ev wohlthätigen Wirkung der Vac»
crnation htnsühro ladelh -rft und schädlich siyn wird»Die Einimpfung der natürlichen Buttern ist nämlich
oft mir gefährlichen Krankocitt » verbunden , welches
risch nicht mit der Vaceiaatie », der Fast gewesen ist.
5 ) Da du Csmmßun sich völlig überzeugt hält , daßdu wahren Vaccinen gegen Ansteckung der natürlicher »
Blattern schützen , so find die Kennzeichen derselben irr
öffentlichen Bekanntmachungen angezeigk. 6) Daß die
DacciriationS Matericganz und gar nicht ausartet . ES
find nämlich von der von dem Doctsr Jenner irr
England htehcr gesandten Materie von dem hiefige »
Professor W -nSlöw mehrere Tausende vaccinirt und
die Resultate find beständig dieselben gewesen , daß
nämlrch die Vaccinen sortdaurrnd ihre karakleristt-
chcn Kennzeichen behalten .

Ankündigung .
Gochsheun im Lrntchgau . Auf Dienstag d .

Februar b . I . gedenket der abkommende herrschaftliche
Guthspachter , Verwalter Koch dahier seinen sämtli¬
chen Diehstand , bestehend in 6 jungen Pftrdtcn , 4
Paar Mastochseu , 2 fetten Farren , 5 Paar z und
2 jährigen Stieren , 8 jungen Kühen, mehrerer tragen¬
den und andern Kalben , auch zimlich Schmalvieh ,
Frießländcr Art , nebst 4 Ferren - und 6 Läufer -
Schweinen , gegen baare Bezahlung zu versteigern ,und die darauf folgende Tage mit seinem Schiff und
Geschirr fortfahrcn , darunter sr :-: d 4 Wagen mit
aller Zugehör , n Pflügen , Bettgewsnd , eisene Hä¬
fen und dergleichen . Gochshcim im Cratchgau,
den io . Jan . 182z . Verwalter Koch.

Todkes - Anzeige.
Mit tiefgebeugtem Herzen mach' ich hierdurch dis

für mich äufferst betrübte Nachricht allen meinen An¬
verwandten , Freunden und Gönnern bekannt , daß
cs der wussen Vorsehung gefallen hat , heute d. 2z.
Jan . Nachmittags um 4 Uhr meinen geliebten Ehe¬
gatten , Johann Christoph Rachel , bisherigen Hoffte»
fcr zu Sulzburg in seinem Men Lebensjahr nach
einer langwierigen Krankheit in das bessere Lrben
abzurufen , und von der Teilnahme an meiner Trauer
überzeugt , cmpfehl' ich mich , unter Verhütung aller
Condolen ) , der fcrnern Freundschaft und Gewogenheit,

Sulzburg den LZ . Jan . i8oz
Die Hinterbliebene Wittib ,
Marie Elisabethe Rachel ,

geb . Drechßler,
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